
2 15 . JANUAR 2024
M O N T A GLokales

Blitzer

W ie die Delmenhorster Stadtverwal-
tung informiert, sind auch für diese
Woche, 15. bis 19. Januar, wieder

Geschwindigkeitsmessungen von Fahrzeu-
gen im gesamten Stadtgebiet vorgesehen.
Mit Tempokontrollen muss von Autofahrern
insbesondere an folgenden Standorten ge-
rechnet werden:
Montag: Leipziger Weg
Dienstag: Moorkampstraße
Mittwoch: Klosterdamm
Donnerstag: Platanenstraße
Freitag: Richtstraße DEB

Delmenhorst. Eine Rollenverteilung, die
man auf den ersten Blick nicht erwartet
hätte, ein Pendeltürballett vom Feinsten,
Gags und ein Neuling, der glänzend debü-
tierte und als Sahnehäubchen eine Tanzdar-
bietung, die das Publikum zum Johlen
brachte – die zweite Saisonpremiere des Nie-
derdeutschen Theaters (NTD) zauberte am
Sonnabend im Theater Kleines Haus nicht
nur dem Regieduo und der Choreografin ein
Strahlen ins Gesicht.

„Landeier (Buern söökt Fruns)“ von Frede-
rik Holtkamp (Plattdeutsch Heino Buerhopp)
hatten die Verantwortlichen als zweites
Stück auf den NTD-Spielplan gesetzt. Ein
Stück, das auf der einen Seite viel Spaß ver-
spricht, auf der anderen Seite aber von Regie
und Spielern viel Können und Feingefühl ver-
langt. Der Grad, den Bogen zu überspannen,
ist bei dieser Komödie äußerst schmal. Das
Regieduo aus dem NTD-Vorsitzenden Dirk
Wieting und Berufsregisseur Philip Lüse-
brink sowie Choreografin Christine Peters-
hagen trafen diesen aber genau. Die Gags
waren weder flach, noch schossen sie über
das Ziel hinaus.

Eine Idee von Philip Lüsebrink erwies sich
als Volltreffer. Ihm ist es zu verdanken, dass
Neuling Hendrik Wichmann den Jungland-
wirt Richard Bauer verkörperte. Eine Rolle,
in der man eigentlich eher Austen Dobrin-
Stein erwartet hätte. Der bekam so die
Chance als ein wenig unbelichteter Jens Jan-
sen eine Schauspielfacette zu zeigen, die

man bisher bei ihm noch nicht gesehen hat.
Gleiches gilt für Heiko Petershagen, der als
Jansens Kumpel Jan Jensen ebenfalls in einer
teilweise dösigen Art agierte, in der man ihn
in seinen vielen Bühnenjahren noch nicht
gesehen hat. Zusammen mit Dobrin-Stein
bildete Petershagen ein perfekt harmonie-
rendes Duo, bei dem einem der Vergleich mit
Pat und Patachon durch den Kopf schoss.

Bauern auf Frauensuche
Komplettiert wurde das äußerst spielfreu-
dige Sextett von Petra Witte, Fentke Stolle
und Bernd Schierenbeck. Letzterer über-
zeugte als trinkfester Wirt Hein Mattes im
Altrocker-Outfit. Petra Witte als Postbotin
Gertrud Schulz und Fentke Stolle als Studen-
tin Lavinia Vogt brachten die drei Bauern bei
ihrer Suche nach einer Frau richtig in
Schwung.

Gleich zu Beginn zeigte sich, dass das Re-
gieduo auf Spaß gesetzt hatte. Wie Austen
Dobrin-Stein mit dem Fuß an der Klinke die
Tür zu schließen versuchte, provozierte den
ersten Lacher. Es waren diese kleinen Dinge,
die für Heiterkeit sorgten. Hier war es eine
Anspielung auf einen Loriot-Sketch, da war
es die Kleidung, ob es nun Jens Jansens im
Schweinestall versaute Latzhose oder Hen-
drik Wichmann im figurbetonenden Renn-
fahrerdress war.

Im Zweiten Bild flachte die Stimmung
dann ein wenig ab, was daran lag, dass das
Ensemble auf der einen Seite sehr konzent-
riert agieren musste, weil es textmäßig
enorm gefordert war und auf der anderen

Seite die Reaktionen des Publikums noch
nicht einschätzen konnte. Aber das änderte
sich bald, schon vor der Pause herrschte so
viel Trubel auf der Bühne, dass man ge-
spannt war, was im zweiten Teil noch kom-
men würde.

Und das war eine ganze Menge. Da legte
das Ensemble so richtig los. Das erste High-
light war das Pendeltürballett, das Jensen
und Jansen, die mittlerweile als Praktikan-
ten im heruntergekommenen Dorfkrug
(Bühnenbild: Thorsten Heise) in der Küche
arbeiteten, in atemberaubender Geschwin-
digkeit zelebrierten und zurecht Sonderap-
plaus dafür erhielten.

Das aber war erst der Auftakt. Richtig rund
ging es, als Gertrud und Lavinia die drei
Bauern dabei unterstützten ein Video zu dre-
hen, das sie ins Internet stellen wollten, um
eine Frau zu finden. Jensen und Jansen hat-
ten vorher eigene stümperhafte Versuche
(Videos: Femke Wöhler) gestartet, die keine
Frau vom Hocker reißen konnten.

Gertrud und Lavinia hatten die Idee, Jan
und Jens Pfannkuchen backen und Richard
bügeln zu lassen. Schon da blieb kaum noch
ein Auge trocken. In schnellem Tempo folgte
ein Gag dem nächsten. Die Zuschauer kamen
kaum aus dem Lachen heraus. Das Ganze
wurde aber noch getoppt, als es unaufhalt-
sam auf den Höhepunkt zuging. Heiko Pe-
tershagen als Jan Jensen in Mutters rosa Ba-
demantel war eine Augenweide, aber nichts
zudem, was Choreografin Christine Peters-
hagen mit ihrem Mann, Austen Dobrin-Stein
und Hendrik Wichmann erarbeitet hatte. Der

Striptanz zu Tom Jones´ „Sex Bomb“ brachte
den Saal zum Kochen. Auch hier hatten sich
die Verantwortlichen sehr genau überlegt,
wie weit sie gehen wollten, und den Punkt
exakt getroffen.

Applaus belohnt Ensemble und Regie
Dirk Wieting, Philip Lüsebrink und Christine
Petershagen haben dem Ensemble ein Ge-
rüst mitgegeben, das dieses mit großer Spiel-
freude ausgefüllt hat. So leicht und locker
das Geschehen am Sonnabend in den meis-
ten Szenen herüberkam, so schwierig war es
umzusetzen. Mit hoher Konzentration, die
nicht zu sehen sein durfte, mussten die Gags
platziert werden und dabei gelang es jedem
der Akteure zudem noch, seinen Charakter
zu einem unverwechselbaren Typen zu ma-
chen. Als i-Tüpfelchen kam das gelungene
Debüt von Hendrik Wichmann dazu. Der
Hasberger fügte sich nahtlos in das hohe
Niveau des Amateur-Ensembles ein – von
Premierenfieber keine Spur. Der Neuling
setzte einige Akzente. Seine Aktionen am
Bügelbrett waren ebenso sehenswert wie
seine Tanzdarbietung. Belohnt wurden En-
semble und Regie mit lang anhaltendem Ap-
plaus und stehenden Ovationen.

Regieduo setzt auf Spaß
Wie das Niederdeutsche Theater sein Publikum mit der Komödie „Landeier (Buern söökt Fruns)“ begeisterte

von Heide RetHscHulte

Delmenhorst. Die Nachschubveteranen tref-
fen sich seit 1995 zum traditionellen Klönen
– der nächste Termin steht am Mittwoch, 17.
Januar, an. Laut Ankündigung wird ab 18 Uhr
zudem der 80. Geburtstag eines Kameraden
nachgefeiert. Treffpunkt ist ihr Stammlokal,
das „Namaste India“ an der Brauenkamper
Straße 28. Alle Termine und weitere Infor-
mationen rund um die Nachschubveteranen,
also ehemalige Soldaten des Nachschub-
bataillons 11, im Internet unter www.nach-
schubveteranen.net.

Klönen und Feiern
im Namaste India

NACHSCHUBVETERANEN

DEB

Gitarrespielen und Psychomotorik

Delmenhorst. Die evangelische Familien-
Bildungsstätte bietet zum Start ins neue Jahr
gleich zwei Veranstaltungen für pädagogi-
sche Fachkräfte an.

So können Interessierte am Dienstag, 23.
Januar, von 9 bis 13 Uhr das eigene Gitarren-
spielen optimieren und lernen, wie sie sich
Stücke aneignen. Dieser Kurs richtet sich
laut Ankündigung an Fachkräfte, die den
einen oder anderen Akkord auf der Gitarre
schon einmal gegriffen haben, und Anfän-
ger. Vermittelt wird, worauf es bei der Arbeit
mit Kindern ankommt. Auch darüber, wie
man Kindern das Spielen von Stücken er-
leichtern kann, wird gesprochen. Der Work-
shop wird in Kooperation mit der Musik-
schule Ganderkesee angeboten, die Teil-
nahme kostet pro Person 50 Euro.

Am Sonnabend, 27. Januar, findet der
Schnupperkurs „Psychomotorik in der Kita“
für die Arbeit mit Kindern von drei bis sechs
Jahren statt. Laut Ankündigung handele es
sich dabei um eine effektive Methode, Kin-
der in all ihren Entwicklungsprozessen zu
unterstützen. „Psychomotorik ist eine ganz-
heitliche, kindgerechte Entwicklungsförde-
rung mittels Bewegung“, heißt es. Hervorzu-
heben sei die sozial-emotionale Förderung
der Kinder mit erlebnisreichen Bewegungs-
angeboten, die mit oder auch für die Kinder
entwickelt werden. In diesem Kurs lernen
teilnehmende pädagogische Kräfte Grund-
prinzipien. Praktische Übungen werden ein-
bezogen. Die Fortbildung dauert von 9.30 bis
16 Uhr, die Teilnahme kostet 88 Euro.

Anmeldungen für beide Kurse sind per E-
Mail an info@efb-del-ol.de und unter der
Rufnummer 04221/99 87 20 möglich.

Kurse für
Pädagogen

von désiRée BeRtRam

Es gibt noch Karten für die verbleibenden sie-
ben Vorstellungen dieser kurzweiligen Komö-
die, die noch bis zum 18. Februar, im Kleinen
Haus geplant sind. Diese sind bei der Konzert-
und Theaterdirektion im Kleinen Haus unter
der Rufnummer 0 42 21 / 1 65 65 und online
unter www.ntd-del.de erhältlich.

Austen Dobrin-Stein
(von links), Bernd
Schierenbeck und
Heiko Petershagen
amüsierten die Zu-
schauer im Theater
Kleines Haus.
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Reifen-ServiceSyke
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Mo., Di., Do. 9–12 Uhr + 15–18 Uhr,
Mi. 15–18 oder tel. Anmeldung.
14 täg. auf dem Achimer Wochenmarkt
und jeden Samstag.

> Gesamtes Angebot. 10 Euro
Mindesteinkaufsbetrag. 20%
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